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£anb»etïer eigenes Kraft. Qn Bern ifi letter Sage
ein SRatrn zu ©ra&e getragen roorben» ber in roetteften
Greifen befannt roar als tüchtiger BerufSmatm unb oor«
biïbiid^e« Arbeitgeber: (Setoffermeifter ©mil lieber--
häufet. Bom armen SBaifenïnaben feat er fîtg burd)
ntenfcpdje unb berufliche Süchtigfett heraufgearbeitet jum
Befi^er beS in unb um Bern beftbeîatmten Schlofferei«

gefchäfteS, |)anbroetEßcheS können unb menfchHche Ber«
Züge zeichneten ihn fo au§, baß ihn feine Kofifgen auS
bem ©eroetbe gerne als gûîjrer anerîannten. SBährenb
jroet fahren roar er benn auch ^raftbent beS bemifdjen
©eroer&eoerbanbeS unb big ju feinem Sobe SRitglleb
be§ BantrateS ber ©chroetzerifehe« BolfêbaîtE hi Sern.

Sai ftSötif^e ©aSroert 3Sd{| in Schlieren l^at im
vergangenen Qahr 44,547,500 m® @aS abgegeben, 2,4
SDtißionen Kubifmeter mehr als im Borjahr" 8,6 9Jîiï=
Honen Kubitmeter rourben in bie Sanbgemefaben gelte»
fett, son benen 29 bem ftäbtifchen ©aSroerf angefdffloffen
finb. Beben 77,000 Sonnen KoE§ rourben grofje StRengen
SeflifiationS« unb anbere Bebenprobufte gewonnen unb
vertauft. Sag ©aSroerf befdjäftigt htSgefamt 415 ^3er«
fönen.

dldtrisitötS« unb SSaffernetforgung Steilen (Sürich).
Sag ©leftrizitätSroert, nunmehr fett 15 fahret»
non ber ©emeinbe betrieben, hat roteberum ben roiü»
îommenen Beitrag oon 20,000 gr. in ben ©emeinbe»
fädEel eingeroorfen unb jubem jugunfien beg Kontos ber
AbfdEjreibungen bie Summe oon 47,135 gr. herauf
roirifdhaftet. Auch bte SBaffetoerforgung tonnte
einen zu A&fchteibungen oerroenbeten ©eroinn oon 23,445
granten buchen. Sie regiftrterte pertobifch einen SBaffer»
verbrauch, ber ohne ben flörmtgSfreien Betrieb be§ See»

roafferpurrproerîeë tn ben Spitzenzeiten zu einer eigent«
Hdhen Kalamität hätte führen müffen. Sie Kommiffiott
rechnet aug, baff zufolge beg ftarf beanfprudEflen Betrte«
beg unb beg großen ©tromoerbraucljeS für bag Bump«
wert jeber ber 108,000 m® gepumpten SBafferS auf etroa
15 Stappen zu flehen tommt.

Bafels ©aS* unb Söafferroert im gahte 1928.
$ag ©aSroerf. 2Bit finb e§ heute fo gewöhnt, ehte

uiuftergültige ®aS- unb SBafferoerfotgung zu haben, baf?
eg gut ift, roenigftenS etnmal im Qahre, roenn bte ge<
brudtten Qahreëberichte erfcheinen, barauf h'uzuroetfen,
wag für einen wichtigen tnbuftrtefien ©rofjbetrleb roir tn
btefen beiben SBetfen beflfcen unb rote bebeutfam für bte

gewerbliche Sätigteit für ben einzelnen |>au§halt rote für
bte ©efunbhett unferer Beoölferung eë ift, bafj btefe
beiben öffentlichen Sßerfe fo oorzfiglich ihre Aufgabe er«
Tüllen.

Saë ©aëroerî fleht nun oor ber grojjjen Aufgabe beë

^eubaueë einer ©aëfabrif, für baë ber ©rofi«
^at im vergangenen Qahre etnen Krebit oon 15,5
Millionen granten beroiHigt hat. Sie roirb eine
Vettere AuSbehnung beë ©aSfonfumS, eine Berbefferung
ber eigentlich bie |jauptfa<he btlbenben Bebenprobutte
®*»nögti(hen, unb unferer Beoölferung etnen bifltgen unb
^«ftanten ©aipretS fichetn. Sie alte nun zum Abbruch
beftimmte Anlage entroictelt fleh aber fröhlich roeiter.
*Jte Befferung ber roirtfcljaftltchen Sage unb baë ftän«
"tge ©inten ber Kohlen preife, bag bereits zu einem Über«

g%bot ber Kohlen geführt hat, jinb bte |>aupturfa<hen,
bazu tommt bie ©rroerbung unb ©tnbeziehung neuer
^aiengemetnben, nämlich Bhetnfelben, Bafel«Augft unb
^aifer=Augft burch ben ©rroetb unb Anfdhluf? beë Bhetn«
Tolber ©aSroerteS.

j» Auf bem Stheine ftnb bem ©aëroert 9,517 Sonnen
v°<fle zugeführt roorben, tnägefamt betrug ber Betbrauch
!*ber 54,000 Sonnen. Saraus rourben 24 SBtßionen
^abitnteter ©aë erzeugt, 48 SBißionen Kilogramm Kofë

umgefeht, 2,5 SRiHionen kg ©teintohlenteer unb Heinere
Quantitäten oon ölteer, fRetortenpedh, ©almiatgeift,
fchroefelfaurem unb reinem Ammoniat, foroie ©rophit
hergefteQt. 2Rit ©aë im ©efamtoerbraueb oon über 24
SRinionen Kubitmetern rourben inggefamt über 52,000
Abonnenten oerfergt. Sie ©tabt hat über 20 SMionen,
bie Aufjengemeinbest haben über, 3 SJHÜionen Kubitmeter
oesbraucht, Ser Bruttoertrag flieg auf über 7®A SJltl«
Honen granten. Sa§ Seitunçjënefe erfuhr eine 3n«ahme
oon runb 23,000 m, abgenommen haben einzig bie @ßg»
laternen, beren 126 heute nodj im ©ebramhe ftnb.

SBafferroerE. Sag aBafferroerf oerzeidhnet ein fehr
tiaffeê unb nieberfchlagSrei^eg gtühfahs unb einen lang»
bauernben unb heilen ©ommer, Ser ©ommer lie§ ben
Sagegoerbrauch big auf über 57,000 ui® fieigen. Sant
bem naffen grühjahr aber genügten bie Sîcferoen. Quellen»
unb ©ruttbroaffer oermodhten ben Bebarf zu bieten. Bon
Qntcreffe ift bie äRitietlung, bag bei bem ®ef«häft§neu=
bau ©dEe Bäumleingaffe«Suftgä^lein roieber einer ber
hunbertfahrigen Brunnen entfernt werben mufste; eg roar
bieg ber fogenannte „©chulfadbrunnen".

Sie ^Rechnung fcï)Hegt mit einem Bruitoertrag oon
runb 573,000 gr., bie ooHftänbig zu Abfdjreibung nnb
SteferoefieHung oerroenbet rourben, rote bieg bie gefet}»
liehen Borfdfjriften befiimmen. Bei bem ooüenbeten Aug«
bau unfereg SBafferroerteg tonnte auf roettere Bauten im
oergangenen Qahre oerzt^tet roerben.

£itcratur<
Sag SDÎô&eï alë ©cbtauchSßegenftanö. Ausgeführte

SRöbel mit genauen Angaben über £>etfteHmtg unb
Konftruttion Pon Abolf @. ©chnel (tßrofeffor an
ber BJürtt. Staatlichen Kunftgeroerbefdhule). §erauS-
gegeben im Auftrag beS 2Bücttembergtfchen Sanbe8=
geroerbeamtg. Quartformat (23x29 cm), 72 ©etten
mit 138 Abbilbungen auf Kunftbrucïpaptet. Breië
tartoniert 3R. 10.—. Berlag bon Julius ^off»
mann, ©tuttgart. (Ste Baubücher Banb 6.)

@rft bor turjem ift ein anberer Banb ber au§ge=
Zeichneten §offmann'fchen Bauhücher, ber ebenfalls eine
Arbeit be§ Ardhttetten ©ehneet in Stuttgart barfteßte,
an btefer ©teße bon Unterzeichnetem empfohlen roorben.
(„See Stuhl") See Bezenfent berfchroetgt nicht, bap thra
in btefer Sätigteit rote tn feiner langjährigen BrajtS als
Architeft fett geraumer 3eit leine ißubutatton über biefeë
©ebiet bon folgern SBerte unter bte Augen getommen
ift. Unb roenn bazu angeführt roirb, bafj bie Surch»
arbeit be§ neuen, obengenannten Buches bem Unter«
Zeichneten bont Anfang bt§ zum (Snbe nur reine gteube
bereitet hui« fo wäre bezüglich ber Qualität btefeë
BanbeS eigentlich fchon genügenb gefagt; benn Bücher
im ^inblidt auf eine Befprechmtg zu lefen, bebeutet ge»
meinhtn eine faute Arbeit letften.

Ser BJert be§ Buches fieht prattifch unb äfthetifch
gleich hoch. B*uEttf<h ^atf btefer Banb genannt roerben,
roetl in thm aße abgebil&eten, ausgeführten SRöbel nicht
nur photographié, fonbern auch in aßen Biffen genau
rotebergegeben finb, bie über SRaterial unb KonftrutttonS»
art Eetne 3iätfel mehr gulaffen. Anfichten, ©runbrtffe unb
Schnitte finb btejentgen grunblegenben Abbtlbungen,
auf bie ber gachmann nicht berzidhten tann. Aefthetifch
befriebigt bas üorltegenbe Buch, roetl un§ bartn jene
unberzierten ÜRöbel, tn ihren reinen, roohUuenben Kon»
ficnttionSformen entgegentreten, rote rotr fie im ,geit=
alter ber ©achlichteit, ber gurüdöeftnnung auf bte gunf»
tion ber ©egenftänbe, lieben; jene ©runbformen auf
bte rotr heute zucüdzuEommen fuchen, um un§ bon
aßen angeroöhnten Unroahrheiten zu befreien. Beine
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HandNerke? eigener Kraft. In Bern ist letzter Tage
ein Mann zu Grabe getragen worden, der in weitesten
Kreisen bekannt war als tüchtiger Berufsmann und vor-
bildlicher Arbeitgeber: Schlossermeister Emil Nieder-
h aus er. Vom armen Waisenknaben hat er sich durch
menschliche und berufliche Tüchtigkeit heraufgearbeitet zum
Besitzer des in und um Bern beftbekarmten Schlosserei-
geschäftes. Handwerkliches Können und menschliche Vor-
züge zeichneten ihn so aus, daß ihn seine Kollegen aus
dem Gewerbe gerne als Führer anerkannten. Während
zwei Jahren war er denn auch Präsident des bernischm
Gewerbeverbandes und bis zu seinem Tode Mitglied
des Bankrates der Schweizerischen Volksbank w Bern.

Das städtische Gaswerk Zürich in Schlieren hat im
vergangenen Jahr 44,547,500 Gas abgegeben, 2,4
Millionen Kubikmeter mehr als im Vorjahr" 8,6 Mil-
lionên Kubikmeter wurden in die Landgemeinden gelie-
fert, von denen 29 dem städtischen Gaswerk angeschlossen
sind. Neben 77,000 Tonnen Koks wurden große Mengen
Destillations- und andere Nebenprodukte gewonnen und
verkauft. Das Gaswerk beschäftigt insgesamt 415 Per-
sonen.

ElektrizitätS- und Wasserversorgung Meilen (Zürich).
Das Elektrizitätswerk, nunmehr seit 15 Jahren
von der Gemeinde betrieben, hat wiederum den will-
kommenen Beitrag von 20,000 Fr. in den Gemeinde-
säckel eingeworfen und zudem zugunsten des Kontos der
Abschreibungen die Summe von 47,135 Fr. herausge-
wirtschaftet. Auch die Wasserversorgung konnte
einen zu Abschreibungen verwendeten Gewinn von 23,445
Franken buchen. Sie registrierte periodisch einen Wasser-
verbrauch, der ohne den störungsfreien Betrieb des See-
wasserpuwpwerkes in den Spitzenzeiten zu einer eigent-
lichen Kalamität hätte führen müssen. Die Kommission
rechnet aus, daß zufolge des stark beanspruchten Betrie-
bes und des großen Stromverbrauches für das Pump-
werk jeder der 108,000 m' gepumpten Wassers auf etwa
l-5 Rappen zu stehen kommt.

Basels Gas- und Wasserwerk im Jahre 1928.
Das Gaswerk. Wir sind es heute so gewöhnt, eine
mustergültige Gas- und Wasserversorgung zu haben, daß
es gut ist, wenigstens einmal im Jahre, wenn die ge<
druckten Jahresberichte erscheinen, darauf hinzuweisen,
was für einen wichtigen industriellen Großbetrieb wir in
diesen beiden Werken besitzen und wie bedeutsam für die

gewerbliche Tätigkeit für den einzelnen Haushalt wie für
die Gesundheit unserer Bevölkerung es ist, daß diese
beiden öffentlichen Werke so vorzüglich ihre Aufgabe er-
füllen.

Das Gaswerk steht nun vor der großen Aufgabe des

henbanes einer Gasfabrik, für das der Groß-
Aat im vergangenen Jahre einen Kredit von 15,5
Millionen Franken bewilligt hat. Sie wird eine

Weitere Ausdehnung des Gaskonsums, eine Verbesserung
der eigentlich die Hauptsache bildenden Nebenprodukte
^Möglichen, und unserer Bevölkerung einen billigen und
Konstanten Gaspreis sichern. Die alte nun zum Abbruch
bestimmte Anlage entwickelt sich aber fröhlich weiter.
Die Besserung der wirtschaftlichen Lage und das stän-
blge Sinken der Kohlen preise, das bereits zu einem Über-
Angebot der Kohlen geführt hat, sind die Hauptursachen,
bazu kommt die Erwerbung und Einbeziehung neuer
Außen gemeinden, nämlich Rheinfelden, Basel-Angst und
Kaiser-Augst durch den Erwerb und Anschluß des Rhein-
selber Gaswerkes.

à Auf dem Rheine sind dem Gaswerk 9,517 Tonnen
?ohle zugeführt worden, insgesamt betrug der Verbrauch
Aber 54,000 Tonnen. Daraus wurden 24 Millionen
Kubikmeter Gas erzeugt, 48 Millionen Kilogramm Koks

umgesetzt, 2,5 Millionen KZ Steinkohlenteer und kleinere
Quantitäten von Olteer, Retortenpech, Salmiakgeist,
schwefelsaurem und reinem Ammoniak, sowie Graphit
hergestellt. Mit Gas im Gesamtverbrauch von über 24
Millionen Kubikmetern wurden insgesamt über 52,000
Abonnenten versorgt. Die Stadt hat über 20 Millionen,
die Außengsmeinden haben über. 3 Millionen Kubikmeter
verbraucht. Der Bruttoertrag stieg aus über 7Vt Mil-
lionen Franken. Das Leitungsnetz erfuhr eine Zunahme
von rund 23.000 w, abgenommen haben einzig die Gas-
laternen, deren 126 heute noch im Gebrauche sind.

Wasserwerk. Das Wasserwerk verzeichnet ein sehr
nasses und Niederschlagsreiches Frühjahr und einen lang-
dauernden und heißen Sommer. Der Sommer ließ den
Tagesverbrauch bis auf über 57,000 w° steigen. Dank
dem nassen Frühjahr aber genügten die Reserven. Quellen-
und Mundwasser vermochten den Bedarf zu decken. Von
Interesse ist die Mitteilung, daß bei dem Geschäftsneu-
bau Ecke Bäumleingaffe-Luftgäßlein wieder einer der
hundertjährigen Brunnen entfernt werden mußte; es war
dies der sogenannte „Schulsackbrunnen".

Die Rechnung schließt mit einem Bruttoertrag von
rund 573,000 Fr die vollständig zu Abschreibung und
Reseroestellung verwendet wurden, wie dies die gesetz-

lichen Vorschriften bestimmen. Bei dem vollendeten Aus-
bau unseres Wasserwerkes konnte auf weitere Bauten im
vergangenen Jahre verzichtet werden.

Literatur.
Das Möbel als Gebrauchsgegenstand. Ausgeführte

Möbel mit genauen Angaben über Herstellimg und
Konstruktion von Adolf G. Schneck (Profestor an
der Württ. Staatlichen Kunstgewerbeschule). Heraus-
gegeben im Auftrag des Württembergischen Landes-
geweroeamts. Quartformat (23x29 em), 72 Seiten
mit 138 Abbildungen auf Kunstdruckpapier. Preis
kartoniert M. 10.—. Verlag von Julius Hoff-
mann, Stuttgart. (Die Baubücher Band 6.)

Erst vor kurzem ist ein anderer Band der ausge-
zeichneten Hoffmann'schen Baubücher, der ebenfalls eine
Arbeit des Architekten Schncck in Stuttgart darstellte,
an dieser Stelle von Unterzeichnetem empfohlen worden.
(„Der Stuhl") Der Rezensent verschweigt nicht, daß ihm
in dieser Tätigkeit wie in seiner langjährigen Praxis als
Architekt seit geraumer Zeit keine Publikation über dieses
Gebiet von solchem Werte unter die Augen gekommen
ist. Und wenn dazu angeführt wird, daß die Durch-
arbeit des neuen, obengenannten Buches dem Unter-
zeichneten vom Anfang bis zum Ende nur reine Freude
bereitet hat, so wäre bezüglich der Qualität dieses
Bandes eigentlich schon genügend gesagt; denn Bücher
im Hinblick auf eine Besprechung zu lesen, bedeutet ge-
meinhin eine saure Arbeit leisten.

Der Wert des Buches steht praktisch und ästhetisch
gleich hoch. Praktisch darf dieser Band genannt werden,
weil in ihm alle abgebildeten, ausgeführten Möbel nicht
nur photographisch, sondern auch in allen Rissen genau
wiedergegeben sind, die über Material und Konstruktions-
art keine Rätsel mehr zulassen. Ansichten, Grundrisse und
Schnitte sind diejenigen grundlegenden Abbildungen,
auf die der Fachmann nicht verzichten kann. Aesthetisch
befriedigt das vorliegende Buch, weil uns darin jene
unverzierten Möbel, in ihren reinen, wohltuenden Kon-
struktionsformen entgegentreten, wie wir sie im Zeit-
alter der Sachlichkeit, der Zurückbesinnung auf die Funk-
tion der Gegenstände, lieben; jene Grundformen auf
die wir heute zurückzukommen suchen, um uns von
allen angewöhnten Unwahrheiten zu befreien. Reine
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gormett, xeir.eS Material, reine 3roedCöienli<pfeit getanen
bie MöBel aus, bte uns öft^etifdE) befrtebtgen.

@o btrgt biefe jßublifation aucp nidjt eine blojje
bunte Menge Slbbilbungen bon biefen unb jenen guten
Möbeln, fonbern eine ftcenge SluSwapl etnfacpec, jacp=

gemäßer, guter Seifpiele, bie als S/ppetmtöbel gelten
ïônnen. S)iefe firtb bann baför fo beutliip in alien
Stngelpeiten (ßufammenarbeiiung, 83efipläge) bargeftellt,
bafj jegîicbte ffroeife! über Sonftruftion ausbleiben müffen.
@o g. S. teilt ©ipned alle Sitten bon ©spränlen fon»
ftruttib in brei @runbforraen: ®ine erfte mit buret)»

geljenbem gufj bom SSoben bis gut ©edptatte. (©ie et»
forbert bei. großen ©tâcïen gu biet ^olgberbraud), unb
ift beSpalb für Herne ©epränfepen ober für Möbel in
SEßeüppolg mtrtfcpajtliip.) ®ie giceite, fubtftp fipönfie gottn
befielt aus gtoet boOfianbig getrennten ©tüäen» aus
83o<J unb Möbetförper. (@ie ftettt bie foraptigiertefte ber
brei dtrunbforrae« bar.) Sie Ie|te geigt einen Mittel»
weg, eine Äonftruttion, bei ber jeber ©ingetteit für
fiep ferttggemaept unb naepper gum (Sangen gufamraen»
gefe^raubt werben fann. (Siefe $nfî» unb Utangfon»
ftrultion ift öfonomtfip unb eignet fiep am beften gur
SSeranpettltcpung beS MöbetS.) Man fiept an biefem
Seifpiet wie ©ipnecE bon ben -tonftrufiionSeigeniämlid)*
feiten auSgept unb bie ffonfiruftionSmöglicpfeiten er»

probt um gu reinen Söfungen gu gefangen, wäprenb man
Saprgepnte aufgewenbet pat um bie fonftruïtibe ©eite
ber Möbel gu erniebrigen, ja gar gu etiminieren.

©ämttidje pier wiebergegebenen Möbel, wie ©eptänfe,
©tiipte, Letten, Sippe, ©eftette unb ißitrinen finb fo
fdptiipt unb glatt, fo einfaep in ber gortn, bajj fie mit
Seicptigïeit fabcifmafjig pergefiettt werben fönnen. Unb
bodp finb fie niept reigtoS. @S ift tro$bem gut mögliip
mit folepen Möbeln eine SBopmtng gang perfönlidp ein»

guriepien. (Seratie weit fie unberfcpnörfelt finb, laffen
fie bettt ©efdjraacf beS ©eftperS nodp ©pielraum. @8

finb aucp feine ftpon befannte, irgenbwo aus $eit»
fepriften enüepnte Silber, fonbern aSeS Driginalauf»
napmen unb geitpnnngen, bie aus intenfiber gacplenntnis
perauSgewatpfen ftnb. SaS Su£p eignet fi<p gang bor»
güglüp für Sernenbe, aber auep für jeben gaepmann, ber
mit ber $eit im ©ipritt gu bleiben fiep bemüpt. (fRö.)

W. Wolf, Ingenieur :: »qfbi. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager and Barean: Brands chenkestrasse 7

Im to ÇwïIî. — 58r Mï $teiis.

SB. Seïïawfô», ®anfdj» »ab 2lic6eit#ßefttrt|e raerbe»
enter biefe Stubriï »i<pt aufgenommen ; besartige 2lngeigen
gehören tn beti gnfevatenttfï be§ SlatteS. — De« fragen,
tneldje „»»ter ©biffée" erfdjeinen folle«, rooHe man 50 ©13.
in Marien (für 3»fe»bung ber Offerten) unb roerat bie grage
mit 2lbreffe be§ gragefteHerS ecfdteinen foß, 80 ®t3. beilegen.
SBcä» feine SHarle» mitgefdimt to erben, farm bie g*»ß«
»idjt »»fßeaoMtntea to erben.

350. 38er Ijätte ca. 200 m gut erhaltene 3Bafferteitungg=
röhre, 80—100 mm Sidjtroeite, abgugeben? Offerten mit 2ßreig*
angabe an Sof. ßuffcbmtb, med), ©djntiebe unb ©cblofferei in
2lbligen§roi£ (Sugern).

351. 38er liefert „§önfd)"=3entralheigunggofen? Offerten
erbeten an ©rofjenbadjer & ©raf, ©dflofferei, Steiben (Sutern).

353. 38er pätte abgugeben eine gebrauchte, in gutem Qu»
ftanb beftrtbXicpe Sattbfäge, StoHenburdjineffer 70—80 cm, ©tanber
linïg, Sugel» ober iRingfcptttierlager? Offerten unter (Sptffre 252
an bie ©jpeb.

353. SBer liefert fogen. Stettenfrä§mafd)ine non 7 mm ©reite
an für S£ran§miffionë=2lntrieb Offerten an ©oftfad) 16004 Sita-
bigroit (Sent).

354. SBer erfteHt ober taun 3luglunft geben über bte @r»

fteHung non Sammern junt ®ümpfen non èartfjoljern Offerten
an Qfrieb. 3Br)§ & ©ö^ne, Sappel (Dlten).

355a. aSelcheg finb bie empfel)len§toerteften glnfljotneter
(Slofettfpüler) für ©cpulhäufer unb Slnftalten, eoent. ©pültaften
unb roer fabriziert fotdje? b. SBer liefert Heinere ©rappit»
©djinelpiegel für Supfer? Offerten unter ©fiiffre 255 an bte
©jpebition.

35.6, 2Ber hätte einen 8 m langen, eifernen Sauftoagen ab»

jugeben? Offerten unter ©piffre 256 an bie @ppeb.
357. SBer liefert galoanifierte SBeHbleche (Driginal»S£afeln),

ca. 3 m lang ttttb ca. 1 mm bid? Offerten an Q. ©unter &
©ie., ©augefebäft, ©chaffhaufen.

358. 3Ber hatte 50 m gut erhaltene SBafferfeitunggrohre,
300 mm Sidftroeite, mit f^ianfd)en, abzugeben? Offerten mit ißreig»
angabe an Sari Sebergerber & @öl)ne, SJtüple unb ©ägerei, 3lbt«
toil (@t. ©allen). ®el. 18.

359. 2Ber hat abzugeben 3lrbeiterileiberfd)rânïe in ©ifen»
bled), gut erhalten ober neu? Offerten an ©mit Sertfdjinger,
Senjburg.

260®. 38er liefert mafferechte garben, balb trocfnenb.unb
auch einen fchtoeren ©egelftoff, roafferbiept abfdjliehenb b. 38er
liefert fog. ©alcomanie (Slbjiehbilbdjen), gabrilmarïe barfteUenb
Offerten an ißoftfad) 5547, ©larug.

261. 38er hätte abjugeben gut erhaltene ®rehftront»®pnamo,
500 Solt, 8—10 9lrapère, farnt gubehBr? Offerten unter ©piffre
E 261 an bie ©ppeb.

262. 38er liefert 1 leidjte ®ugenhobetmafd)ine unb 1 ®reh*
bant gur IßacKübeHgabritation, eoentuell gebraucht, aber gut er»

halten? Offerten unter ©hiffre 262 an bie ©jpeb.
363. 38er hätte alte, auch befefte 2" SBafferleitunggrßhren

jeglicper Sänge, total giria 450 m, abgugebett? Offerten an 2t.
©dpitib, ©runbbuchgeometer,. Siiebernrnen.

264. 3ßer erfteHt Sengintanlanlagen Offerten an gr.
Soffi, 2lrchüe!t, Subigen (Sern).

265., 38er hätte 1 Oioüaben für £>oIgfd)opf in ©ifen» ober
§olgfonfiru!tion, 2,40—2,50 m breit unb 2,20—2,50 m (jod), ab»

gugebett? Offerten an SJÎidjel & ©ie., Sunfimöbelroerfftätten,
Dîinggenberg (Sent).

266 a. 38er Patte gebraud)ten, jeboep notp gut erhaltenen,
Hebten 3lieberbrud=®ampfteffel abgugeben? fo. 38er gibt Sieê»
ntafdjmafchine mietmeife ab, ober roer hätte folepe gebrauchte ab»

gugebett? Offerten mit Stattgaben an §. Sittpi, Mattrermeifter,
©eppbad) (Sern).

267. SBer hätte abgugebett grtafepinen gur öerfteüung oon
©tahlfpänen? Offerten an Dgroalb llred), SlieberhaHroit (2larg.).

Entworfen.
Stuf grage 228. Robert ©olbfcpmibt, 38affenplapftr. 37/39,

3üricp 2, liefert gebrauchte 2lufguggroinbe.
2luf grage 236. SBenben ©ie fid) an bie girtita SRobert

©olbftpntibt, äBaffenplabftrafte 37/39, Qürid) 2.
2luf grage 240. Somprefforen in jeber geroünfdjter ©aug*

leiftung, neu ober gebraucht, liefert ,£>. glottmann & ©ie., güricj) 2.

2luf grage 240. Somprefforen, neu, liefert ®h- Seopolb,
gontanftrafse 7, @t. ©allen.

2luf grage 241. ©etnünfepte Sauroinbe liefert Qlmen Stöbert
©olbfehmibt, SBaffenplapftrafe 37/39, gitrich 2.

3luf grage 245. ®eeroorroärmer haben abgugeben: Stöbert
2lebi & ©ie. 21.=©., /fürid).

2luf grage 245. ®eer» unb Situmen=Sorroärmer liefert bie
SlftiengefeUfdjaft Seffelfcprnxebe StidpterSroil tn Stidjtergroil.
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Formen, reines Material, reins Zweckoienlichkeit zeichnen
die Möbel aus, die uns ästhetisch befriedigen.

So birgt diese Publikation auch nicht eine bloße
bunte Menge Abbildungen von diesen und jenen guten
Möbeln, sondern eine strenge Auswahl einfacher, fach-
gemäßer, guter Beispiele, die als Typenmöbel gelten
können. Diese sind dann dafür so deutlich in allen
Einzelheiten (Zusammenarbsitung, Beschläge) dargestellt,
daß jegliche Zweifel über Konstruktion ausbleiben müssen.
So z. B. teilt Schneck alle Arten von Schränken kon-
struktiv in drei Grundformen: Eine erste mit durch-
gehendem Fuß vom Boden bis zur Deckplatte. (Sie er-
fordert bei großen Stücken zu viel Holzverbrauch, und
ist deshalb für kleine Schränkten oder für Möbel in
Weichholz wirtschaftlich.) Die zweite, kubisch schönste Form
besteht aus zwei vollständig getrennten Stücken, aus
Bock und Möbslkörper. (Sie stellt die komplizierteste der
drei Grundformen dar.) Die letzte zeigt einen Mittel-
weg, eine Konstruktion, bei der jeder Einzelteil für
sich fertiggemacht und nachher zum Ganzen zusammen-
geschraubt werden kann. (Diese Fuß- und Kranzkon-
struktion ist ökonomisch und eignet sich am besten zur
Vereinheitlichung des Möbels.) Man sieht an diesem

Beispiel wie Schneck von den Konstruktionseigentümlich-
keiten ausgeht und die Konstruktionsmöglichkeiten er-
probt um zu reinen Lösungen zu gelangen, während man
Jahrzehnte aufgewendet hat um die konstruktive Seite
der Möbel zu erniedrigen, ja gar zu eliminieren.

Sämtliche hier wiedergegebenen Möbel, wie Schränke,
Stühle, Betten, Tische, Gestelle und Vitrinen sind so

schlicht und glatt, so einfach in der Form, daß sie mit
Leichtigkeit fabrikmäßig hergestellt werden können. Und
doch sind sie nicht reizlos. Es ist trotzdem gut möglich
mit solchen Möbeln eine Wohnung ganz persönlich ein-
zurichten. Gerade weil sie unverschnörkelt sind, lassen
sie dem Geschmack des Besitzers noch Spielraum. Es
sind auch keine schon bekannte, irgendwo aus Zeit-
schriften entlehnte Bilder, sondern alles Originalauf-
nahmen und Zeichnungen, die aus intensiver Fachkenntnis
herausgewachsen sind. Das Buch eignet sich ganz vor-
züglich für Lernende, aber auch für jeden Fachmann, der
mit der Zeit im Schritt zu bleiben sich bemüht. (Rü.)

M. Vt cilî, Ingenieur :: mm. Ml K Mzx :: Xàîvk

M der MB. — SA die MB.
W. Verkaufs-, Tausch» u«d Arbeitsgesuche Werde«

unter diese Rubrik nicht aufgeuummeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 26 Cts. beilegen.
Wva« keine Marke« mitgeschickt werbe«, kau« die Frage
nicht ausgenommen werde«.

236. Wer hätte ca. 200 m gut erhaltene Wasserleitungs-
röhre, 80—100 mm Lichtweite, abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an Jos. Hufschmid, mech. Schmiede und Schlofferei in
Adligenswil (Luzern).

23t Wer liefert „Hönsch"-Zentralheiznngsofen? Offerten
erbeten an Großenbacher â Graf, Schlosserei, Neiden (Luzern).

ÄKS. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, in gutem Zu-
stand befindliche Bandsäge, Rollendurchmeffer 70—80 cm, Ständer
links, Kugel- oder Ringschmierlager? Offerten unter Chiffre 252
an die Exped.

234 Wer liefert sogen. Kettenfräsmaschine von 7 mm Breite
an für Transmiffions-Antrieb? Offerten an Postfach 16004 Ma-
diswil (Bern).

234. Wer erstellt oder kann Auskunft geben über die Er-
stellung von Kammern zum Dämpfen von Harthölzern? Offerten
an Fried. Wyß S Söhne, Kappet (Ölten).

233 s. Welches sind die empfehlenswertesten Flushometer
(Klosettspüler) für Schulhäuser und Anstalten, event. Spülkasten
und wer fabriziert solche? k. Wer liefert kleinere Graphit-
Schmelztiegel für Kupfer? Offerten unter Chiffre 255 an die
Expedition.

23k. Wer hätte einen 8 m langen, eisernen Laufwagen ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 256 an die Exped.

237. Wer liefert galvanisierte Wellbleche (Original-Tafeln),
ca. 3 m lang und ca. 1 mm dick? Offerten an I. Günter â
Cie., Baugeschäft, Schaffhausen.

238. Wer hätte 50 m gut erhaltene Wafferleitungsrohre,
300 mm Lichtweite, mit Flanschen, abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an Karl Ledergerber ck Söhne, Mühle und Sägerei, Abt-
wil (St. Gallen). Tel. 18.

236. Wer hat abzugeben Arbeiterkleiderschränke in Eisen-
blech, gut erhalten oder neu? Offerten an Emil Bertschinger,
Lenzburg.

266s. Wer liefert wafferechte Farben, bald trocknend und
auch einen schweren Segelstoff, wasserdicht abschließend? k. Wer
liefert sog. Calcomanie (Abziehbildchen), Fabrikmarke darstellend?
Offerten an Postfach 5547, Glarus.

261. Wer hätte abzugeben gut erhaltene Drehstrom-Dynamo,
500 Volt, 8—10 Ampère, samt Zubehör? Offerten unter Chiffre
lZ 261 an die Exped.

262 Wer liefert 1 leichte Dugenhobelmaschine und 1 Dreh-
bank zur Packkübel-Fabrikation, eventuell gebraucht, aber gut er-
halten? Offerten unter Chiffre 262 an die Exped.

264. Wer hätte alte, auch defekte 2" Wafferleitungsröhren
jeglicher Länge, total zirka 450 m, abzugeben? Offerten an A.
Schmid, Grundbuchgeometer,. Niederurnen.

264. Wer erstellt Benzintankanlagen? Offerten an Fr.
Bossi, Architekt, Rubigen (Bern).

263. Wer hätte 1 Rolladen für Holzschopf in Eisen- oder
Holzkonstruktion, 2,40—2,50 m breit und 2,20—2,50 m hoch, ab-
zugeben? Offerten an Michel à Cie., Kunstmöbelwerkstätten,
Ringgenberg (Bern).

266->. Wer hätte gebrauchten, jedoch noch gut erhaltenen,
kleinen Niederdruck-Dampfkessel abzugeben? k. Wer gibt Kies-
Waschmaschine mietweise ab, oder wer hätte solche gebrauchte ab-
zugeben? Offerten mit Preisangaben an H. Lüthi, Maurermeister,
Schüpbach (Bern).

267. Wer hätte abzugeben Maschinen zur Herstellung von
Stahlspänen? Offerten an Oswald Urech, Niederhallwil (Aarg.).

Auf Frage 228. Robert Goldschmidt, Waffenplatzstr. 37/39,
Zürich 2, liefert gebrauchte Aufzugswinde.

Auf Frage 246. Wenden Sie sich an die Firma Robert
Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 246. Kompressoren in jeder gewünschter Saug-
leistung, neu oder gebraucht, liefert H. Flottmann â Cie., Zürich 2.

Aus Frage 246. Kompressoren, neu, liefert Th. Leopold,
Fontanstraße 7, St. Gallen.

Auf Frage 24t. Gewünschte Bauwinde liefert Ihnen Robert
Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.

Auf Frage 243. Teervorwärmer haben abzugeben: Robert
Aebi â Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 243. Teer- und Bitumen-Borwärmer liefert die
Aktiengesellschaft Kesselschmiede Nichterswil in Richterswil.
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